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Auswirkungen von Begriffsnetzen auf mathematische Beliefs 
Grigutsch et al. (1998) präsentieren Skalen zu vier Aspekten der Einstellung 

zur Mathematik: System, Toolbox, Prozess, Anwendung. Baumert et al. 

(2009) überarbeiteten diese Items. Ergänzend liefern Girnat & Hascher 

(2021) Skalen, die Beliefs zum Mathematiklernen erfassen. Davon ausge-

hend untersuchen wir, ob das Erstellen von Begriffsnetzen oder Wörterbuch-

einträgen die Perspektive auf Mathematik(lernen) beeinflusst. 

In einer Mathematik-Einführung im ersten Semester des Lehramtsstudiums 

bearbeiteten Studierende in drei Gruppen wöchentlich eine Pflichtaufgabe 

zu jeweils zwei vorgegebenen Begriffen. Die erste Gruppe erstellte Begriffs-

netze (N=25), die zweite Wörterbucheinträge (N=40) und eine Vergleichs-

gruppe (N=57) zwei Wörterbucheinträge, zwei Begriffsnetze und sechs 

sonstige Aufgaben zur Sprachproduktion. Zu Beginn und zum Ende des Se-

mesters erhoben wir die Skalen von Baumert et al. (2009) und Girnat & Ha-

scher (2021). 

Im Posttest unterscheiden sich die Wörterbuch- und die Begriffsnetzgruppe 

signifikant von der Vergleichsgruppe mit schwächerem System-Belief. Zwi-

schen Wörterbuch- und Begriffsnetzgruppe finden wir keine signifikanten 

Unterschiede. Qualitativ zeigen sich Schwierigkeiten bei der Unterschei-

dung von Oberbegriffs-, Teil-Ganzes- und Eigenschaftsrelationen. Wir 

schließen aus den Ergebnissen, dass die Strukturierung von Begriffen zu ei-

nem stärkeren System-Belief führt – unabhängig davon, ob diese Strukturie-

rung über Wörterbucheinträge oder über Begriffsnetze erfolgt.   
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Tools

Begri�snetze/Concept Maps

graphische Darstellung, wobei Konzepte als Ecken durch
gelabelte Kanten verbunden sind. Die Kanten geben die
Relationen zwischen den Konzepten an.

Wörterbucheinträge

strukturierte Einträge, wie sie in einem lexikografischen
Nachschlagewerk zu finden sein könnten

Mathematische Beliefs

Statisch

• System

• Toolbox

Dynamisch

• Prozess
• Anwendung

[Grigutsch et al., 1998, Baumert et al., 2009, Hascher et al., 2019, Kruse, 2023]

Hypothese

Das Erstellen von Begri�snetzen und Wörterbucheinträ-
gen beeinflusst die Perspektive auf Mathematik(lernen).

Design

• Einführung in die Mathematik für Lehramtsstudierende:
Vorlesung, Übungsbetrieb

• eine Pflichtaufgabe wöchentlich (insgesamt 10) zu zwei
vorgegebenen mathematischen Begri�en: ein Begri�s-
netz B (N=25), Wörterbucheinträge W (N=40), oder
anderes Vergleichsgruppe V (N=57) erstellen

• Vergleichsgruppe: 2 Wörterbucheinträge, 2 Begri�s-
netze, 6 Aufgaben mit Bezug zur Sprachproduktion

Exemplarische Bearbeitungen von Studierenden

Begri�snetze Wörterbucheinträge

Erste quantitative Ergebnisse: t-Tests

• ges. Pre-Post: höchst signifikante Zunahme bei der Zustimmung zu Unabdingbar für die
Mathematik ist ihre begri�iche Strenge, das heißt eine exakte und präzise mathematische
Fachsprache und signifikant bei Mathematik besteht aus Lernen, Erinnern und Anwenden

• W mit stärkerem System-Belief als V und stärkerer Präferenz für Zusammenarbeit mit
Kommiliton:innen (Post-Post)

• B ebenfalls mit stärkerem System-Belief als V, außerdem signifikant mehr Zustimmung
von B zu Kenntnisse in Mathematik sind für das spätere Leben der Schüler:innen wichtig
(Post-Post)

• keine signifikanten Unterschiede zwischen W und B (Post-Post)
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Anekdotische qualitative Ergebnisse

• unterschiedliche Herangehensweise: Aufgabe für sich als Lernmaterial oder nur aus Pflicht
bearbeitet

• oft Schwierigkeiten bei der Unterscheidung von Oberbegri�s-, Teil-Ganzes- und
Eigenschafts-Relationen

• Begri�snetze oft ohne Relationsangaben an den Kanten

Fragen, Anmerkungen, Ideen...?
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